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 Der BBN ist die Interessensvertretung im Berufsfeld Naturschutz 
und Landschaftspflege. Als solche vertreten wir die Interessen 
unserer Mitglieder aus Behörden, Hochschulen, Verbänden, 
Planungs- und Gutachterbüros und aus dem Ehrenamt. 

 Diese Aufgaben, die der BBN im Berufsfeld wahrnimmt, liegen 
überwiegend im öffentlichen Interesse und dienen dem 
Gemeinwohl. 

 Der BBN stellt breite Informationen für seine Mitglieder zur 
Verfügung und greift  Anregungen und Ideen aus der Mitgliedschaft 
auf.  

 Zu den regelmäßig standfindenden Angeboten zählen:  
 - Deutscher Naturschutztag (2016 Magdeburg), 
 - Bundesfachtagung Naturschutzrecht,   
 - Arbeitskreise und Regionalgruppen,   
 - Fachseminare deutschlandweit 
 - BBN-Frühjahrsexkursion   
 

. 
 

 

Unsere Ziele, Angebote….  
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Struktur des Verbandes 

4 



Bundesvorstand, Mitglieder 

Geschäftsführender Vorstand: 

- Vors.: Heinz-Werner Persiel 

- 1. Stellv.: Prof. Klaus Werk 

- 2. Stellv.: Dr. Alfred Herberg 

- Schatzm.: Angelika Wurzel 

- Schriftf.: Dr. Elke Bruns 

Beisitzende: 
- Hans-Werner Blank 

- Rainer Gottfriedsen 

- Andrea Hager 

- Christiane Kotz 

- Dr. Elke Weingarten 
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Klausurtagung Taunus 2014, 

Nicht auf dem Foto: Rainer Gottfriedsen, Elke Weingarten  

 Mitgliedschaften: 1300 Personen gesamt, davon rd. 500 
Einzelmitglieder aus Behörden, Planungs- und Gutachterbüros, 
Hochschulen (Stand 2014). 
 



AK Freie Berufe 

 AK-Leitung: Andrea Hager 

 Regelmäßiger Austausch, mindestens 1 x pro Jahr an 
verschiedenen Orten zu berufsbezogenen Fachthemen 

 Themen: Vergaberecht und – Praxis , Honorierung, 
Stellungnahmen zu Leitfäden,  HOAI, HVA F-StB 

 Unterstützung von Mitgliedern bei der Erstellung von 
Rügeschreiben bzw. im Klageverfahren 

 Erstellung von Materialien für Freiberufler: z.B. Eckpunkte 
Honorare, Position zur Vergabe 
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Materialien zum Urteil Brandenburg  
Biotopkartierung 

 Link: http://www.bbn-online.de/freie-berufe/vergabe/klageverfahren-zur-
biotopkartierung.htmlwww.bbn-online 
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• OLG Brandenburg, Urteil vom 27.03.2012 

• Kommentare zum Urteil 

• Vollständige Klageschrift (271 Seiten) 



BBN   - bessere Vergabebedingungen für 
Freiberufler-  

 Der BBN setzt sich mit den Mitgliedsverbänden für bessere 
Vergabebedingungen bei Ausschreibungen ein und hat hierzu über ein 
Mitglied des Berufsverbandes gegen das Land Brandenburg geklagt. 

 Der BBN setzt sich durch Hinweise auf rechtsfehlerhafte Vergaben 
unter Einschaltung der GHV für die Einhaltung von rechtlichen 
Vorgaben bei der Auftragsvergabe ein. 

 Ein im Extremfall ruinöser Preiswettbewerb schadet nicht 
nur den wirtschaftlichen Interessen unserer freiberuflichen  
Mitglieder, sondern wegen der nicht sicherbaren 
Qualität der Leistungen auch den fachlichen Interessen 
des Berufsfeldes. 
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 Sachverhalt zur Ausschreibung: 

• Auftrag: Landesweite selektive Kartierung der geschützten 
Biotope und FFH-Lebensraumtypen außerhalb von FFH-
Gebieten und Großschutzgebieten 

• Offenes Verfahren (EG VOL/A), europaweite Ausschreibung, EU-
Bekanntmachung vom 06.07.2011 

• Geschätztes Auftragsvolumen: 315.000,00 EUR 

• Anzahl der Lose: 7 

o Los 3:  Durchführung Klageverfahren,  
Schätzung des Auftragswertes : 73.256 EUR 

• Größenordnung der  Lose: 10.000 bis 39.000 ha 

• Geschätzter Auftragswert pro Los = rd. 30.000 bis 75.000 € 

 

 

 

 

 

Praxisbericht: Vergabe  
Biotopkartierung in Brandenburg 
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a. Sichtung bereitgestellter Unterlagen 

b. Abstimmung und Kontaktaufnahme 

c. Geländeerhebung 

 Selektive Neukartierung sämtlicher nach § 30 BNatSchG 
geschützter Biotope sowie der FFH-Lebensraumtypen und LRT-
Entwicklungsflächen außerhalb von FFH-Gebieten im Maßstab 
1:10.000 nach der Kartieranleitung Brandenburg Bd. 1 und Bd. 2 

d. Prüfen und Aktualisieren der Altdaten des 1. Kartierungslaufs im 
Maßstab 1: 25.000 sowie weiterer Verdachtsflächen  

e. Digitalisieren der Kartierungsergebnisse, Geometrien  

f. Eingabe Sachdaten in BBK-Datenbank 

g. Fotodokumentation der Biotope 

 

Gegenstand des Auftrages: 
Leistungsbeschreibung 
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Leistungsbeschreibung, Anlage 1  
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Abbildung: 

LUGV 

Brandenburg 

 



Unterlagen zur Kalkulation  
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Zu den Losen werden keine weiteren auftragsspezifischen 

Unterlagen zur Verfügung gestellt: 

Unzureichende Kalkulationsgrundlagen zu Anzahl, Art, 

Flächenausdehnung und Ausprägung von Biotopen. 

Die Recherche und Auswertung zur Biotopschätzung bleibt 

dem Bieter überlassen. 

Abbildung: LUGV Brandenburg 

 



Zuschlagskriterien der Ausschreibung 

Es liegen keine weiteren Angaben zu den Kriterien und  
Wertung der Zuschlagskriterien vor.  

Bei 70 %  Preis: reiner Preiswettbewerb! 
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Abbildung: LUGV Brandenburg 

 



Angebotstabelle 

Der  Endpreis wird als Fixpreis abgefragt. 

Es besteht kein Anspruch auf einen Nachtrag, da keine Menge 
vereinbart wurde. 
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Abbildung: 

LUGV 

Brandenburg 

 



 Leistungsbeschreibung mangelhaft 

• Leistungsumfang nicht dargelegt 

o Kontaktaufnahme und Abstimmung 

 Anzahl Termine? 

o Kartierungsarbeiten Biotope, LRT 

Anzahl ? , Größe ? , Art und Ausprägung ? 

o Dateneingabe und Digitalisierung 

Anzahl ? 

 Zuschlagskriterien intransparent (Preis, Qualität) 

 Kein Verhandlungsverfahren 

 Reiner Preiswettbewerb 

 Das Risiko/Wagnis wird unzulässiger Weise komplett auf den 
Bieter verlagert. 

 

 

 

Bewertung der Ausschreibung 
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Kalkulation ist 

unmöglich 

 



 §1 (1) VOF, §5 VgV: 
• Wenn der geschätzte Auftragswert den EU-Schwellenwert erreicht oder 

überschreitet, sind die Leistungen, die im Rahmen einer freiberuflichen 
Tätigkeit erbracht (….) werden und deren Lösung nicht vorab eindeutig 
und erschöpfend beschrieben werden können, nach VOF zu vergeben. 

o Aus der Formulierung „vorab“ folgt, dass zur Beurteilung, ob eine 
eindeutig und erschöpfend beschreibbare Lösung vorliegt, auf eine 
vorausschauende Perspektive abzustellen ist. Darüber hinaus ist nach dem  
Wortlaut auf die Beschreibbarkeit der Lösung der Aufgabe abzustellen 
und nicht auf die Beschreibbarkeit der Aufgabe  selbst.  
 

• BBN – Empfehlung (Rechtssicherheit): VOF-Verfahren verwenden 

• HVA-F-StB-Entwurf 2014: Biotopkartierung Lösung vorab nicht eindeutig 
beschreibbar! 

• Vergabe Biotopkartierung VOF-Verfahren: Baden-Württemberg, Thüringen 

 

 

 

Verfahrensart VOF oder VOL? 
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VOF oder VOL?  
Kreativ-schöpferischer Freiraum 

 Wird von OLG Brandenburg 
bei der Biotopkartierung 
bestätigt. 

 Aber, es wird  die Methode 
mit der Lösung gleichgesetzt 

 Untersuchen, Abwägen, 
Bewerten, Lösung finden, 
gutachtliche Entscheidung  = 
großer Freiraum 

 

1 
• Methode Biotopkartierung 

       2  

• Konkreter Auftrag: Leistungsbeschreibung 

• Leistungsverzeichnis: Umfang des Auftrages  
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• Leistung = Arbeit in einer bestimmten 
Zeiteinheit durchführen 

      4  
• Lösung = Fix und Fertige Biotopkartierung  
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 Auftragswert 73.256 € , ca. 1.200 Biotope, 39.000 ha  

 58 € /Biotop oder 1,80 €/ha 
nach Abzug 5 % Nebenkosten (Fahrt-, Übernachtungskosten). 

 Der Kartierungsaufwand kann pro Biotop etwa bis zum 8-fachen 
variieren. 

 Neben der reinen Kartierungstätigkeiten sind vorbereitende 
Tätigkeiten sowie Tätigkeiten wie Dateneingabe, Digitalisieren, 
Erstellen der Abgabefassung zu leisten.  

 Geschätzter  Aufwand von 2 – 3 h/Biotop =  29 – 19 €/h 

 Bei 20 % mehr Biotope (Festpreis)  = 25 -16 €/h 

 Diese Stundensätze sind  für Akademiker mit mehrjähriger 
Berufserfahrung und spezieller Artenkenntnis nicht akzeptabel! 

 

 

Auskömmliches Honorar? 
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Stundensätze für Freiberufler 

 AHO-Stundensatz- Rechner: www.aho.de/hoai/weg1.php3 

 Abb. Unten: BBN Stundensatzempfehlung: www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf 

 Abb. oben: GHV Heft 4, Zeithonorar www.ghv-guetestelle.de/ghv/redmedia/heft_4_der_schriftenreihe_der_.pdf 
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Abb.: http://oeffentlicher-

dienst.info/c/t/rechner/tvoed/bund?id=tvoed-bund-

2014&matrix=1   

 

 

http://www.aho.de/hoai/weg1.php3
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf
http://www.bbn-online.de/fileadmin/_migrated/content_uploads/Honorare_10-10-20_01.pdf


 Sachverhalt zur Ausschreibung: 

• Auftrag: Pilotkartierung VI von FFH-Lebensraumtypen und 
gesetzlich geschützten Biotopen, Aktualisierung der 
Biotopkartierung im Offenland 

• Verhandlungsverfahren (VOF), europaweite Ausschreibung 

• Geschätzter Auftragswert: 2.700.000,00 € 

• Anzahl der Lose: 23  

• Größenordnung der Lose: Suchraum 5.000 bis 12.000 ha 

• Mittlerer geschätzter Auftragswert = rd. 120.000 € 
 

 

 

 

 

Vergabe Biotopkartierung  in  
Baden-Württemberg 
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o Sichtung der bereitgestellten Unterlagen, Teilnahme an 
Abstimmungsterminen  

 Geländeerhebung 
 Kartierung aller gesetzlich geschützten Biotope.  In allen kartierten 

Biotopen Abschätzung des Flächenanteils der FFH-Lebensraumtypen,  

 Flächenscharfe und mit A,B,C-bewertete Erfassung von LRT 6510 
“Magere Flachlandmähwiesen“ und 6520 „Berg-Mähwiesen“,  

 Stichprobenartige Erhebung des LRT 3260 „Fließgewässer mit 
flutender Wasservegetation“ 

o Qualitätskontrolle  

 Geodatenverarbeitung, Eingabe von Sachdaten 
 Dateneingabe über VPN-Zugang auf dem Server 

o Zwischenberichte, Abschlussberichte 

 

Gegenstand des Auftrages 
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 Unterlagen zur Kalkulation 
• Statistische Angaben zu Ergebnissen von Altkartierungen (Shapes zu Biotopen 

sowie Erhebungsbögen über Informationssystem online generell verfügbar),  
für Lose 1 und 14 bis 23 liegt eine Vorkartierung vor. 

• Für Erstkartierung (Mähwiesen in vielen Losen!) statistische Daten, überwiegend 
aus ATKIS. 

• Während des Verfahrens aufgrund der Rüge:  für die Lose 2 bis 13 (Kreis Schwäbisch 

Hall) wurden Schätzwerte zu den zu kartierenden Flächen (ha) und Erfassungseinheiten (EE) 

der FFH-Mähwiesen (vom Kartierungsbüro) vorgelegt.  

 Zum Beschreibungsrisiko 
• Verbindliche Zahlen über den Leistungsumfang bei neu zu erfassenden Biotopen 

und Mähwiesen werden nicht gegeben. 

• Erfahrungswert der vergangenen Jahre: Anteil von FFH-Grünland verglichen mit 
Kalkulationsgrundlage (ATKIS) schwankt zwischen <1% bis >100%. 

• Gesamtpreis (mit begrenzter Möglichkeit an Mehrvergütung):  Beschreibungsrisiko 
wird auf die Seite der Anbieter verlagert. 

Beschreibung des Leistungsumfangs 
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Zuschlagskriterien der Ausschreibung 

 Das wirtschaftlich günstige Angebot in Bezug auf folgende Kriterien und 
Unterkriterien: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

a. Verbal-argumentativ 

b. bewertet wird die Abweichung zum Mittelwert 

c. bewertet wird bei den Losen 1 und 14 bis 23 die Abweichung zum günstigsten Bieter, das 
niedrigste Gebot erhält  50 Punkte, bei den Losen 2 bis 13 werden die kalkulierten Mähwiesen-EE 
bei der Bewertung des Preises mitberücksichtigt, wobei das niedrigste Angebot für den 
Durchschnittswert 50 Punkte erhält   überproportional starke Wichtung, Preiswettbewerb!  

 

 

 

 

 

 

 

 

23 

a. Darlegung der Qualitätssicherung: 10 Punkte 

b. Darlegung der kalkulieren Stunden für die angegeben Arbeitsschritte, 

davon: 

- Geländeerhebung Biotoptypen : 15 Punkte 

- Geländeerhebung FFH-Mähwiesen: 15 Punkte 

- Geodateneingabe: 5 Punkte 

- Sachdateneingabe: 5 Punkte 

c. Preis: 50 Punkte 

 

 

 



Hinweis zu Zuschlagskriterium, 
Gewichtung und Wertung  

 Mittelwertpreis oder optimales Honorar :  
 Die Bewertung der Honorarangebote erfolgt in 

Abhängigkeit vom Mittelwert, je höher ein Angebot am optimalen 

Wert liegt, umso höher ist die Punktzahl.  Bei der Mittelwertbildung bleiben 
das höchste und das niedrigste Angebot unberücksichtigt. 

 Vorteil: Es erhält nicht zwingend das niedrigste Angebot die 
höchste Punktzahl, zu hohe und zu niedrige Angebote 
erhalten eine Abwertung 
 

 Den Kriterien und der Gewichtung, insbesondere den Auftragskriterien, kommt 
bei der Entscheidung für einen Auftragnehmer besondere Bedeutung zu. Sie 
sind daher vom Auftraggeber vorab bekannt zu machen (Transparenzgebot). 

 Zuschlagskriterien sind maßgeblich für die zu erwartende Qualität. 

 Wirtschaftlichster Preis: Ist nicht der billigste. Welche Qualität ist erforderlich 
für minimalen Preis im Gesamtprojekt (Biotopschutz)? 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: GHV Transparente Suchverfahren, Vergabeverfahren für freiberufliche  Leistungen 
unterhalb der EU-Schwellenwerte 
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- Leistungsbeschreibung  nicht ausreichend, da 

- Leistungsumfang  unklar,  
- kein Leistungsverzeichnis  

- Kartierungsarbeiten Biotope, Mähwiesen 

Anzahl ? , Größe ? , Art und Ausprägung ? 

- Dateneingabe und Digitalisierung 

Anzahl ? 

- Angebote nicht vergleichbar, da Menge nicht festgelegt. 

- Zuschlagskriterien (Preis, Qualität): Preis wird zu hoch bewertet.  
- Die Ausschreibung unterliegt daher eher dem Preiswettbewerb als dem 
  Leistungswettbewerb. 

- Der Endpreis wird als Fixpreis abgefragt: Beschreibungsrisiko beim AN. 

- Untergrenze zur Erfassung undeutlich, wirtschaftlicher Anreiz läuft gegen  
   gewissenhafte  Arbeit. 

 

      

Bewertung der Ausschreibung 
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Kalkulation mit 

hohen Risiken,  

da  pauschale 

Festpreis-

vereinbarung 



+ Viele Lose, Umfang der Aufträge gut aufgeteilt, so dass die  örtlichen   
   Gutachterbüros dies leisten können. Es gibt eine Anbietervielfalt. 

+ Vergabe nach VOF. Verhandlungsgespräch mit Bietern.  

+ Möglichkeit der Nachkalkulation aller Bieter 

+ Begleitung der Kartierung durch Betreuungsbüro für einheitlichen 
   Standard und für kritische Fälle. 

+ In der Leistungsbeschreibung sind Umfang der Abstimmungstermine, 
   Anzahl der Schulungstermine, Termine der Qualitätskontrolle enthalten.  

 

      

Bewertung der Ausschreibung 
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 Sachverhalt zur Ausschreibung: 

• Auftrag: Kartierung und Überprüfung der gesetzlich geschützten 
Biotope, der Offenland Lebensraumtypen nach FFH-Richtlinie 
sowie Grundlagenerfassung von Dauergrünlandflächen in 
Natura 2000-Gebieten 

• Offenes Verfahren (VOL), europaweite Ausschreibung, EU-
Bekanntmachung vom 26.03.2013 

• Geschätzter Auftragswert: 1 Mio. bis 1,5 Mio. € 

• Anzahl der Lose: 8  

• Größenordnung der Lose: 30.000 bis 80.000 ha 

• geschätzte Auftragswerte der Lose = rd. 90.000 - 250.000 € 

 

 

 

Vergabe Biotopkartierung  in  
Meckenburg-Vorpommern 
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Vergabe Biotopkartierung Mecklenburg- 
Vorpommern (Kurzdarstellung) 
 Wesentliche Kritikpunkte : 

- Verfahrensart:  VOL statt VOF ,  

- unzureichende Darlegung der ausgeschriebenen Leistung (es wurden nur 
grobe Schätzungen zu Mengen und Art der Leistung gegeben) 

- Forderung nach einem fixen Endpreis trotz unzureichender 
Leistungsbeschreibung.  

- Risiko liegt beim Bieter. 

- Reiner Preiswettbewerb. 

- Geschätzter Auftragswert liegt auf dem Niveau des Mindestlohns. 
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Vergabe Biotopkartierung Mecklenburg- 
Vorpommern (Kurzdarstellung) 

  Zu den Angeboten und Auftragsvergabe: 

• Bei 2 von insgesamt 8 Losen lagen keine Angebote vor. 

• Bei weiteren 2 Losen wird nur 1 Angebot abgegeben. 

• Bei den restlichen 4 Losen wurden  jeweils 2 Angebote abgegeben.  

• Vergeben wurden die 6 Lose an nur 3 größere Planungs- und Gutachterbüros   

- davon ist ein Auftragnehmer ein weltweit operierendes, finnisches 
Dienstleistungsunternehmen.  

• Die Planungs- und Gutachterbüros arbeiten mit zahlreichen  Nachunternehmern.  

• Kleinere Büroeinheiten oder Bietergemeinschaften  von Gutachtern aus 
Mecklenburg-Vorpommern  haben sich aufgrund der Größe der Loseinheiten 
nicht beteiligt. 

• Keine Streuung der Aufträge 

• Loseinheiten zu groß . 
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Defizit bei  Ausschreibungen 

 Es fehlt ein Leistungsverzeichnis aus dem die gewünschte Menge 
und geforderte Leistung hervorgeht. 

 Derzeit:  

• Beschreibung der Methode und Aufgabe in Form von Fließtexten 

• Lieferung der Kalkulationsgrundlagen in Form von Tabellen, 
Datenbanken, GIS-Formaten 

• Jeder Bieter versucht durch eigene erstellte Verzeichnisse ein Angebot 
zu kalkulieren, in dem er die Menge der einzelnen zu kartierenden 
Objekte (Biotope, Lebensraumtypen) und sonstigen Leistungen 
ermittelt. 

 Vergleich:  

• Bei der Vergabe von faunistischen Leistungen liegen bereits 
standardisierte Leistungsverzeichnisse vor 
(siehe ANUVA 2014, HVA F StB). 
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Standardleistungsverzeichnis Fauna 
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Standardleistungsverzeichnis  
Biotopkartierung 
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• Analog der Standardleistungsverzeichnisse, die es bereits im 
Straßenbau zu verschiedenen Leistungsbildern gibt. 

• Die Leistungen werden in Form eines Leistungsverzeichnisses 
abgefragt. 

• Es erfolgt eine Preisabfrage für bestimmte Biotoptypen und 
Lebensräume aus Auswertungen von Altkartierungen. Neubiotope 
(Mehrbedarf) ist gesondert abzufragen. 

• Erstkartierungen von Lebensräume sind gesondert abzufragen, z.B. 
über definierte Probeflächen mit Fallzahlen und Flächen. Dabei 
kann eine Zusammenstellen von  gesetzlich geschützten  Biotopen 
und FFH-Lebensräume in Form von Modulen sinnvoll sein. 

• Ausgewertet werden im Bereich der Altkartierungen:  Anzahl der 
Flächen,   Größenordnungsklassen und deren Häufigkeiten. 

• Der Vergütung nach tatsächlichem Aufwand in Relation zu den 
abgegeben Preisen zu vorgegebenen Mengen. 

 

 

 

 
  



Zusammenfassung des Vortrages 

 Um einen ruinösen Preiskampf zu reduzieren, ist der Wettbewerb bei der Vergabe stärker 
über die Qualität zu führen: 

- Die Vergabe muss transparent sein, d.h. die Aufgabe ist klar und eindeutig zu 
beschreiben, damit alle Bieter die Beschreibung im gleichen Sinne verstehen 
können. 

- Es ist das Verhandlungsverfahren (VOF) zu wählen. 

- In der Leistungsbeschreibung ist  der Umfang der Aufgaben in Form von 
Leistungsverzeichnissen  darzulegen. 

- Bei den Zuschlagskriterien darf der Preis nicht > 30 % gewichtet werden, 
Qualitätskriterien sind maßgebend. 

- Bei der Wertung des Preises ist  die Mittelwertmethode (optimales Honorar) 
zu empfehlen. 

- Wenn der genaue Umfang der Leistung nicht feststeht, darf keine 
Gesamtpreisangabe als Fixpreis erfragt werden. Der Mehrleistung  ist zu 
vergüten. 

- Bei der Schätzung des Auftragswertes ist mit dem realen Aufwand und mit  
angemessenen Stundensätzen zu kalkulieren. 

- Es ist dringend notwendig, ein Standardleistungsverzeichnis Biotopkartierung auf 
Ebene der Bundesländer  zu erstellen. 

 

 
33 



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

 

 

AK Freie Berufe, BBN-Vorstand: 

Andrea Hager 

Friedrichstr. 8 

35452 Heuchelheim 

Tel.:+49 641 63671 

Email: ahager@bbn-online.de 

Website: www.bbn-online.de 

 

Geschäftsstelle: 

Konstantinstraße 110,  

53175 Bonn 

Tel.: +49 228 8491.3245 

Email: mail@bbn-online.de 

Website: www.bbn-online.de 

Kontakt 
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Foto: A. Hager, 2014  


